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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Eschen-Erlenquellwald, Frauenfarn-Erlen-Eschenwald, Bingelkraut-Eschenwald, Milzkraut-Quellflur,
Teichschachtelhalm-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04927

Innnerhalb eines Waldgebiets südöstlich Dargezin liegt ein kleines Quellmoor. Mehrere kleine Quellbereiche sind durch Vorkommen von 
Milzkraut und Teichschachtelhalm gekennzeichnet. Den überwiegenden Teil der sehr feuchten, eutroph-reichen Torfböden nehmen 
Johannisbeer-Eschen-Erlenquellwälder und Frauenfarn-Eschenwälder ein. Auf weniger feuchten Stellen stocken Bingelkraut-Eschenwälder. 
Das Quellmoor grenzt südöstlich an einen trockengefallenen Gewässerlauf, der vermutlich das ursprüngliche Bett eines benachbart 
fließenden Grabens war, jedoch keinen Kontakt zum Gewässer hat. Das Quellwasser fließt teilweise in kleinen Rinnsalen zu diesem Altarm 
ab, der tw. als Abflussrinne für dass gesammelte Wasser dient, das wiederum als kleiner Bach zum Graben hin abfließt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Ribes rubrum

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Berula erecta
Brachypodium sylvaticum Brachythecium rutabulum Caltha palustris Carex acutiformis
Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Corylus avellana
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Festuca gigantea
Mentha aquatica Mercurialis perennis Plagiomnium undulatum Poa trivialis
Rubus fruticosus Rubus idaeus Scrophularia nodosa Stellaria nemorum
Urtica dioica Veronica beccabunga


